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MchwmMchsr Geil.
Günstige Lage an der russischen Front.
Stegemann schreibt i m Berner „Vund" zur Kriegs-

lage u. a.: Brusilov mutz über gewaltige Heeresmassen
verfügen, um die allgemach ins Uferlose geratenen Opera-
tionen zu speisen, die er als wagemutiger Spieler zwi-
schen Pripjet und Moldawa verfolgt. Hat Kuropatkin sich
geweigert, ihm dagu die letzte verfügbare Reserve an der
Nordfront abzugeben oder nutzlose Stürme zwischen Riga
und Dünaburg vorzutreiben? Wie dem auch sei, eines ist
gewiß: eineil größeren und kühneren Feldzug hat Rußland
noch nie unternommen. Dagegen waren die Operationen
dos Großfürsten in Oftpreußen. Polen und den Karpatheil
vorsichtige und wohlbasierte Unternehmungen. Es ist mög-
lich, daß Vrusilov mit seiner gewaltigen Offensive, die er
mit Glück und Künhnheit lenkt, noch einen weiteren Erfolg
hat. Es ist aber ebenso gut möglich, da-ß er um den Erfolg
verkürzt wi rd und höchstens Remis macht. Solange das
Königreich Pailen und Kurland in österreichisch-ungari-
schem und deutschem Besitz sind u. die Karpathenpässe fest
bleiben, kann die russische Strategie nur durch eine restlos
ausgcfochtene Vernichtungsschlacht zum Endcrfolg gelan-
gen. Hat Vothmer jetzt abgebaut, so ist Vrusilov damit die
Aussicht aus eine solche zwischen Zalozce und Nizniow ent-
gangen- daran ändern die wütenden Nachhutgcfcchtc nichts.
I n diesem Lichte betrachtet ist also die Entwurzelung der
fundamentalen Winlerstellung Tarnopol—Vuczacz. wovon
in einer russischen Meldung die Rede ist, nur ein bedingter
Erfolg Brusilovs, ganz abgesehen davon, daß die Gegen-
maßnahmen Hindenburgs und des Erzherzogs Kar l noch
nicht sichtbar geworden, sind und die im Gange befindliche
Umgruppierung der verbündeten Truppeu noch in weiterer
Durchführung begriffen ist. Je länger die Durchführung
der Umgruppierung dauert, desto umfangreicher muß sis
sein.

I m weiteren Verfolge seiner Ausführungen schreibt
dann Stegemaim: Die russische Meldung vom 12. August,
die von einein glücklichen Abschluß der gelvaltigen Opera-
tionen spricht und neue Perspektiven aufschlägt, ist daher
mit Vorsicht aufzunehmen. Am 7. November 1914 harte
der russische Generalstab eine ähnlich gefaßte Meldung
über die großen Erfolge herausgegeben, die damals von

den Russen vom 25. September bis zum b. Novenrber an
der Weichsel und 'am San erstritten worden waren und
nach der Auffassung des russischen Generalstabes einen
vollen Sieg der Russen darstellten, die Hindenburg und
die Armeen -Österreich-Ungarns in passiver Verteidigung
auf Krabau, un,d Schlesien zurückgeworfen hätten. Jene
kriegsgeschichtliche. Meldung schloß mit den Worten: Dieser
Sieg gestattet unseren Truppen zur Durchführung neuer
Aufgaben zu schreiten, welche eine neue Kriegsperiode ein°
leiten werden. Die neue Kriegsperiodc brächte den F la i ^
kenftoß Hindenburgs aus Thorn und endete am 12. De-
zember in den Schlachten von Lodz und Limainowa mit
einem negativen Abschluß der russischen Offensive.

Schwarze Lifte.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt

unter dem T i te l „Schwarze Liste":

Zur Verteidigung des völkerrechtswidrigen Systems
der englisch-französischen schwarzen Liste wird in der
englischen und französischen Presse immer wieder die von
dem englischen Vlockadcminister Ceeil in die Welt ge-
setzte Behauptung wiederholt, wonach Teutschland eben-
solche schwarze Listen gcgen neutrale Länder, insbeson-
dere gegen die Schweiz, aufgestellt habe. So bringt „Mor -
ning Post" am 10. d. eine telegraphische Meldung ihres
Vcrner Berichterstatters, der die deutsche schiuarze Liste
nut ungefähr 300 schweizerischen Firmen selbst gesehen
zn haben erklärt.

Tatsächlich weiß jeder, der nur einigermaßen mit
den Verhältnissen vertraut ist, baß die deutsche Lisle, die
der Gewährsmann der „Morning Post" allein im Auge
haben kann, in keiner Weise mit den enMch.französi-
schen schwarzen Listen über Neutrale verglichen werden
kann. Die deutsche Liste enthalt diejenigen Firmen, die
Kriegsmaterial fiir die Entente herstellen. Es ist selbst-
verständlich, daß Deutschland zur Herstellung von
Kriegsmaterial dienende deutsche Erzeugnisse, deren
Ausfuhr aus Teutschland an sich überhaupt verboten ist,
und nur ausnahmsweise M Gunsten der Schweiz be-
wil l igt wird, nicht solchen Firmen liefern kann, dir dar-
aus Muni t ion für Deutschlands Feinde herstellen wür-
deu. Die Liste dieut also lediglich dem Zweck, die Aus-

fuhr von Materialien aus Deutschland zu verhindern, die
zur Herstellung von Kri^egsbedarf für die Gegner
Deutschlands Verwendung finden würden. Über dicscn
Zweck hinaus wird die deutsche Liste von niemandem
und in keiner Weise verwertet. Nicht nur wird in die
Privatrechte der auf der Liste stehenden Firmen nicht
eingegriffen, so daß sie zum Beispiel an der Einziehung
ihrer Forderungen in Deutschland und an der Verfügung
über ihre inländischen Bankguthaben nicht gehindert sind,
sondern es steht ihnen sogar frei. mit deutschen Firmen
Ein- und Zlusfuhrgeschäftsverbindungen zu unterhalten,
soweit sie unbedenkliche Waren betreffen. Ebensowenig
maßt sich die deutsche Negierung an, anderen schweizeri-
schen Firmen den legitimen Geschäftsverkehr mit den auf
der Liste vermerkten Firmen zu verbieten.

Dies geschieht dagegen in England. Tort ist alles
erreichbare Vermögen der auf d?r schwarzen Liste stehen-
den Firmen beschlagnahmt worden. Nach Gutdünken des
Handelsamtes kanu es sogar ohne weiiercs versteigert
werden; Forderungen können nicht eingezogen, über-
haupt keinerlei Ansprüche gerichtlich geltend gemachtj
werden. Englische Banken dürfen solchen Finnen Gnt-
haben nicht anszahlen und Kredite nicht gewähren. Eng-
lische Firmen dürfen mit ihnen keinerlei Geschäftsver-
bindungen unterhalten, ja nicht nur englischen Firmen
ist dies verboten, sondern allen neutralen Firmen, das
heißt, eine neutrale F i rma, die sich in Gcschästsbezic-
hungen mit einer Fi rma der schwarzen Liste einläßt,
wird, wie es in einem kürzlich veröffentlichten Rund-
schreiben eines englischen Konsuls ausdrücklich heißt, da-
durch „bestraft", daß sie selbst auf die schwarze Liste
konnnt. Dabei hat die englische schwarze Liste mit Kricgs-
lieferungcn nichts zu tun, sondern richtet sich gcgen dcn
friedlichen legitimen Handel innerhalb der neutralen
Länder, teilweise sogar gegen den Handel der Verbün-
deten Englands, Portugal und Japan. S ic bedeutet
nicht mehr und nicht weniger als eine Anmaßung Eng-
lands, den Handel der ganzen Welt unter seine Kon-

Gedenket der Uamenstags-
nud' der Geburtswgsspende!

Im Kanne der Wicht.
Roman von A. L. Lindner.

(23. Fortsetzung.) (!il.,chdiu«t v«bl»tn.

Die kleine Juliane gefiel ihm, sie hatte so etwas
Forsches, Pikantes. Die sentimentalen Mädel, die bei,
jeder Gelegenheit Verse zitierten, von denen er niemals
wußte, wo sie hcrstcnnmten, konnte er nicht leiden. Sie
war ja freilich arm wie eine Kirchenmaus -^ Denbel
auch — wlyu hatte man denn das viele schöne Geld,
wenn man sich nicht einmal eine Fran nach seinem Ge-
schmack leisten konnte?

Als er diesen Gedankengang noch ein paar Tage
lang verfolgt hatte, war er mit sich im reinen, und eines
schönen Morgens trug der Postbote in seiner gerännw
gen Tasche einen Brief nach Vrannsdorf, in dem Herr
Theobald Heidinger in korretten Worten nm die Hand
von Fräulein Juliane anhielt.

Die Empfindungen, die das Schriftstück erregt«,
^ waren nicht so ganz nnqemischter Ar t , wie der Schrei-

ber erwartet haben mochte. Der Vater legte die Ent-
scheidung ganz in Iul ianens Hand. Heidingcrs Ver-,
Hältnisse waren glänzend nnd gegen seine Persönlichkeit
nichts Besonderes bekannt. Daß er selbst in den Honc>-
ratiorenkreisen seiner Stadt keine besondere Beliebtheit
genoß, weil er den sclbstnberhebenden brüsken Ton, den
er seinen Untergebenen gegenüber anschlug, gern auch
auf andere, übertrug, und daß insbesondere in Fabr i -
kantenlreisen die Wertschätzung Heidingers keine große

war, das wußte der Administrator nicht, I n jüngeren
Jahren sollte er ja anch flott gelebt habsen, aber das
machten ja leider die meisten nicht besser, und er würde
sich inzwischen die Hörner wohl abgelaufen ifaben. Män-
ner vom Schlage Dornbnrgs waren täglich seltener wer-
dende Ausnahmm, an denen die M a j o r M nicht ge-
messen werden dnrfte. Sckade, daß dieser sich jetzt s"
ganz fern hielt. Was mochte die Ursache sein? Jeden-
falls wollte cr — Belling — Julianen weder zn- noch
abraten. Das Kind war ja die Nächstboteillgte an der
Sache, und wie sie den inhaltsschweren Vr ic f beantwor-
ten würde, so sollte es ihm recht sein. Jul iane ging zer-
streut im Hause herum, goß Obstsaft zur Milchsuppe,
verschloß die Kellerschlüssel im Leinenschrank und prüfte
mit dem Feuerhaken, ob der Braten gar sei. S ie sann
und sann und kam doch nicht zum Schluß: B i s morgen
oder übermorgen konnte die Beantwortung des Briefes
wohl verschoben werden, dann aber hich es gebieterisch
„ I n " oder „Nein" und die Antwort würde übcr ibr Le-
ben entscheiden. E in Hciratsantrag war ein ernsthafteres
Ding als die Aufforderung 3" einer Spazierf.ihrt.

Der Tag verssing in qualvoller Unentschicdenheit.
Der Abend kam und noch »vor sie nicht mit sich im reinen.
Es schien plötzlich doch sehr schwer, Naberhaus und
Freiheit aufzugeben, um einos Mannes willen, der —
„Wissen Sie'schon, Fräulein, daß wi r in der Nähe bald
'ne Hochzeit kriegen?" fragte das Hausmädchen mitten
in ihre Erwägungen hinein.

Jul iane fuhr unangenehm überrascht herum. Sprach
man ettna im Dorf von dieser Angelegenheit? „Was soll

das heißen, St ine, wie kommst du darauf?" rief sie
scharf.

„Ht t r jeh, Fräulein, ich mein doch man fc>," fasste
Stine, die an einen so brüsken Ton nicht gewöhnt war.
Sie war schon lange im Hause, eine Art Faktotum, und
beanspruchte gewisse Rücksichten.

„ I ch kann doch nicht dafür, wenn die L^ute sclmal-
kcn und sagen, daß sich der junge Herr Dornburg nun
wohl bald verloben w i r d ! " Juliane hatte das Gefühl,
als stünde ihr Herz einen Augenblick still, nm gleich dar-
auf mit rasenden Schlägen gegen ihre Brust zu häni"
mein.

„Wer sagt das?" fragte sie heiser.
„ O — die Lent' im Dorf," sagte Stlne allswei-

chend. „Wer's gesehen hat, kann ich auch so genau nicht
sageil, aber da sind neulich auf dem Schwarzenstemer
Bahnhof welche just darüber dazu s,elommen, wie Herr
Dornburg 'ne junge Dame hinbcgleitet hat. 'L3ic hat ge-
weint und er hat sie umarmt und geküßt, un5 sie haben
beide sehr ,betröwt' getan. Das sieht doch akkurat nach
Nrantschaft ans, Fräulein."

Jul iane wurde bald rot, bald blaß und tastet«? mit

zitternder Hand nach der Tischkante.
„Wer hat das gesehen?" wiederholte sie.
„ I ch kann's wirklich nicht so genau sagen, Fraulein,

aber die Lent' im ganzen Dorf reden davon. Die Braut
soll ein Fräulein Hinrcichs sein, die Tochter ton dem
reichen Vrauercibesitzer, wissen Sie."

lFortschung folgt.)
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irollc zu bringen, nicht so sehr um Deutschland zu schä-
digen, als um den dem friedlichen Wettbewerb licht
mehr gewachsenen englischen Handel durch rücksichtslose
Gewalt zu sti'chen.

Wir tonnen daher nur wiederholen, was wir sogleich
nach der eingangs erwähnten Ausstreuung Cecils fcst-
stellten: I n Deutschland ist niemals eine Maßnahme ge-
troffen wordcn, die irgendwie mit völkerrechtswidrigen
Eingriffen Englands in die Handelsfreiheit der Neu-
tralen verglichen werben könnte.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 22. August.

Tic englische Admiralitiit berichtet unter dem 21. d.:
Am 19. August entwickelte der Feind in der Nordsc« eine
beträchtliche Tätigkeit. Die deutsche Hochseeflotte kam
heraus, kehrte aber, als sie erfuhr, das; die Stärke der
britischen Strcitkräfte, ansehnlich war, ein Gefecht ver-
meidend in den Hafen zurück. Auf der Suche nach tmn
Feind verloren wir zwei leichte Kreuzer durch einen U-.
Bootangriff, die „Nottingham" und „Falmouth". Alle
Offiziere der „Nottingham" sind! gerettet. W Mann der
Besatzung werden vermißt. Alle Offiziere und Mann-
schaften der „Falmouth" mit Ausnahme eincs Heizers,
der an seiner Verwundung starb, sind gerettet. Ein feind-
liches Unterseeboot wurde zerstört, ?in anderes gerammt
und ist möglicherweise gesunken. Die dcutjcyc Behaup-
tung, daß ein britischer Zerstörer vernichtet!>nd ein bri-
tisches Schlachtschiff beschädigt wurde, ist unwahr. —
Das Wolfs Bureau meldet hiezu: Die im «amtlichen Be-
richt der britischen Admiralität oom 21. d. M. gemachte
Nehauptnng, daß eines unserer U-Booie ^lumml nor
den sei, trifft zu. Das Boot wurde, nachdem es einen
geschleppten englischen Kreuzer der Chatiam-Klasse ver-
nichtet hatte, bei einem Versuche eincs englischen Zer-
störers, es zu rammen, leicht beschädigt nnd> kehrte wohl-
behalten in den Hafen zurück. Zu der britischen Be-
hauptung, daß ein Zweites' deutsches l-Boot v^'N'cl,tct
worden sei, kann erst Stellung genommen werden, wenn
»lie U-Nootmeldungen eingegangen sind. Zu den cngll-
schcu Ablcugnnngsvcrsuchen, daß ein englischer Zcr°>
störer vernichtet und ein englisches Schlachtschiff beschä-
digt worden sei, wird auf den amtlichen deutschen Be-
richt Bezug genommen, der iu allen seinen Teilen auf-
recht erhalten wird. Das im Berichte der britischen Ad-
miralität angegebene angebliche Zurückweichen der deut-
schen Hochseeflotte vor den nirgends in ErsciMN mg ge-
tretenen britischen Hochsechreitkräften ist ein Phantasie-
gebildc.

Nach Munden heimkehrende Schiffsdampfcr berich-
ten, daß sie am Samstag um '.) Uhr morgens zwei Zep-
pelingcschwader und vierzehn bis sechgehn dentschjr!
Kriegsschiffe auf 24 Grad 6 Minuten nördlicher Breite
und 4 Grad 55 Minuten 6 Sekunden östlicher Länge an-
getroffen haben. Das Schiffsgefchwader bestand aus
Kreuzern, einem leichten Kreuzer und einer Anzahl Tor-
pedoboote. Sie kreuzten in der Richtung Westnordwest.

Aus Sofia wird untn den: ^8. d. M. gemeldet: Der
Generalftab teilt vom gestrigen Tcig mit: Aus der An-
lage der Stellung hat es sich crgcbeu, daß die ganze
17.. französische Kolonialdivision an den am 15. d. M.
gemeldeten Kämpfen teilgenommen hat. Auch gestern hat
die feindliche Artillerie unaufhörlich unsere vorgeschobe-
nen Stellungen südlich und westlich des Doiran-Sces be-
schossen. I n den Vormittagsstunden des gestrigen Tages
versuchten feindliche Infanteriekolonnen an mehrcvm
Punkten fünf Glieder tief vorzurücken, wurden jedoch
mit großen Verlusten zurückgeschlagen und gezwungen,
sich in Unordnung in ihre Ausgangsstellungen zurückzu-
ziehen. Aus der übrigen Front schwaches G<schützfeuer.

Aus Athen, 20. August, wird gemeldet-. Der bulga-
rische Gesandte Pnsarov hat dem Ministerpräsidenten
mitgeteilt, daß die bulnarischc Offensive mit der Beset-
zung mehrerer strategischer Punkte auf griechischem Ge.
biete begonnen habe. Zaums erschien nachmittags beim
König. Die Gesandten Englands lind Frankreichs rich-
teten heute an Zaimis die Frage, welche Schritte die
Regierung angesichts der Tatsache tue, daß die Bevölke-
rung Mazedoniens vor den Bulgaren in alle Windrich-
tungen fliehe. -^ Die Landung der italicnischen Trup-
pen in Salonichi hat am 20. d. M. begonnen. Eine Mu-
sikkapelle der Alliierten zog den Truppen voran,, die
von französischen, englischen und russischen Abteilungen
begleitet wurden

Der Vertreter des WoWVurcaus meldet durch
Funkenspruch aus Washington: Senator Tumas brachte
einen Zusatzantrag zum Schiffahrtsa.eseh ein, der das
Schatzamt ermächtigt, die Ausklearierung de: Papiere
einem jeden Schiff in den amerikanischen Häfen zu ver-
weigern, dessen Führer oder Eigentümer sich aus irgend
einem anderen Grunde als Raummangel weigert, Fracht
anzunehmen. Tomas führt dazu aus, daß er bei dicfem
Antrag die britische schwarze Liste zu treffen beabsichtige.

Der Vertreter des Wolff - Bureaus meldet durch
Funkenspruch aus Washington: Das Staatsdepartement
übermittelte der amerikanischen Votschaft in London
einen Protest der amerikanischen Zcitungolorrespuudcn-
ten in Berlin gegen die britische Zensur ihrer Meldungen
ohne Anmerkung. Wie mitgeteilt wird, richtet die ame-
rikanische Regierung eine erneute Anfrage an die engli-
sche Regierung wegen der Verzögerung der ! ritischen
Antwort anf die letzte amerikanische Note, bctveff nd die
Postbcschlagnahme.

Lotal- und Provmzilll-Nllchrichtcll.
^ (Auszeichnung.) Seine k. und k. Hoheit Herr

Erzherzog E u g e n hat dem Gutsbesitzer Alfons Frei-
herrn von W ü r z bach für die besonders verdienstlichen
Leistungen im Interesse der freiwilligen Sanitätsftflege
des Deutschen Ritterordens das von diesem Orden ge-
stiftete Marianer-Halskrcuz verliehen.

— (Kriegsauszetchnungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Oberleutnant Marino Grafen P a c e
des DR 5 das Militärveroicnsttreuz dritter Klasse mit
der Kriegsdekoration verliehen, ferner anbefohlen, daß
dem Oberleutnant Franz K i s l i n g e r des F H N 28
und dem Leutnant in der Reserve I v o H r a 5 uvec des
I R 27 neuerlich die Allerhöchste belobende Anerkennung,
dem Oberleutnant in der Reserve Gottfried R i t t e r
des FKN 7 und den Leutnanteu in der Neferve Johann
O h e r a l und Dr. jur Ludwig H o v a n y i , beiden des
FHN 28, die Allerhöchste belobende Anerkennung be-
kanntgegeben werde.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 451 sind
folgende Offiziere ausgewiesen: vom Infanteriercgi->
ment Nr. /? : LtProvOff. Iorde Emil, NgSlb., tot;
die Kadetten in der Reserve Kastelic Franz, 11., tot,
Walland Martin, 4. vcrw.; — vom Infanterieregiment
Nr. 27: Hptm. Dettela Leo, 16., verw,; Fähnrich in der
Ncferve Domicelj Alois, 7., verw.; Leutnant in dcr Ne-
ferve Lutmann Karl, 13., tot; Fähnrich in der Reserve
Marktl Hermann, 6., verw.; EjFrw. TitFcldw. Offen-
bacher Josef, 19., vcrw.; Fähnrich in der Reserve Doktor
Vogel Karl, 15., verw. — Ferner ist in dieser Verlust-
liste Hpim. Stampft Adolf, L I R 26, zug. dem L I R 3,
2., Laibach, als tot ausgewiesen. — Außerdem ist fol-
gende aus Kram stammende Mainnschaft ausgewiesen:
vom Infanterieregiment Nr. 17: Gefr. Vabnik Franz,
MGErsAbt., die LstInf. Ba.^elj Franz, 9., lerwncelj
Karl, 11., V o N Franz, 1., ResInf. Buöar Anton, 11.,
die LstInf. Cerar Martin, 1., Cestnik Philipp, 5., öoft
Franz, ^.1., Deutschmann Jakob, 9., verw.; 5stGefr.
Garafol Franz, 5., LstInf. Golobn: Martin, 1., verw.;
LstInf. Gololn'5 Matthias, 10., tot; Korp. Gracar An-
ton, 11., In f . TitGefr. Habjan Michakl, 9.. LstInf.
Heniksman Peter, 11., verw.; ÜstInf. Hrovat Iofcf,
11., tot; die LstInf. Hudmal Jakob, 9., Iagodiö Franz,
1., Iagodi6 Johann, I I , 9., I a k M Franz, Iamnik
Johann, Iarc Johann, 11., verw., Icr i« Johann, 9.,
tot, Iugovec Andreas, 9., Juno Alois, 5., verw., Ka-
najzler Josef, 1. tot, Kastclic Anton, 1., verw.; In f .
TitGefr. Kcber Josef, 9., tot; Korft. Ker5.io Franz, 9.,
OffStellv. Klinar Jakob, 1., LstInf. Klop^ar Johann,
, 1 . , verw.; LstInf. Koöcvar Karl, 9., tot; die LstInf.
Koprivcc Anton, 1., Ko^nerl Alois, 11., Kotnik Pr i -
mus, 9., Ko/.uh Anton, 5., verw., Krevs Joses, 11., tot,
Kristan Peter, 4., verw.; ErsResInf. Kuhar Bartholo-
mäus, 3., tot; LstInf. Kukman Johann, 11., verw.;
Inf . TitGefr. Kunstelj Anton, 1., verw.; LstInf. Lek̂ e
Franz, 11., verw.; LstInf. LenaM« Andreas, 9., tot;
LstInf. Leskovec Andreas, 1., «erw.; Zgf. Lindi<! Josef,
11., vcrw.; LstInf. LuXar Franz, 9., verw.; In f . Tit.-
Gefr. Majdi5 Longin, 1., die Inf . Matos Johann, , ,1 . ,
Mcrkun Johann, 6., vcrw.; die LstFnf. Mertclj Andreas.
10., tot, Mcsec Johann, 1., M i l M i ä Stephan, 11. ver-
wundet, Morela Franz, 9., tot; Gefr. Mrvm Anton,
4., vcrw.; die LstInf. NadiZar Franz, 1., Odlazek Jo-
hann, 11., Oscl Andreas, 9., verw.;, Gefr. Pangeräiö
Franz, 1., verw.; LstInf. Panjan Franz, MGErsA.,
verw.; ResInf, Pirc Franz, 5. K., tot; die IstInf. Po-
gaöar Johann, 1., Po5ar Albin, 11., die Gcfr. Premo^e
Ioh., Prijatelj Anton, 9., die LstInf. Pristov Ioh., 1^'.,
Putre Alois, 8., Natajc Johann, 9., Robus Alex, ^ '1. ,
RcsKorp. Rode Franz, 1., die LstInf. Nozman Josef, 2.,
Romance Anton, 1., sebenik Johann, 11. K., vcrw.

— (Scharfe Verfügungen gegen Preistreibereien.)
Eine gestern erschienene Regierungsverordnung beschäftigt
sich mit der Frage, wie die ganz ungerechtfertigten Preis-
steigerungen, lvelche in wichtigen Produktionsartileln zu-
tage getreten find, wirksam bekänrvft werden sollen. Die
neuen Bestimmungen bezwecken einerseits die Sicher
stellung der Produktion, indem ein bedingter Produktions-
zwang eingeführt wird. anderseits die Verhinderung, daß
auf dem Wege des Zwischenhandels die" Konsumenten
einer gewissenlosen Ausbeutung preisgegeben werden.
Gleichzeitig beschäftigt sich die Verordnung damit, eine
zweckmäßige Verteilung der unentbehrlichen Bedarfsgegen-

stände, namentlich der Lebensmittel, zu ermöglichen.
Ferner soll dun ungesunden Treiben der Zwischenhändler
ein Ende gemacht und insbesondere dcr Kettenhandel,
welcher so lebhaft in Schwung -.st, beseitigt lverden. Nur
solche Personen, die tatsächlich im Besitze der Ware sind,
dürfen mit dieser Handel treiben und die Verfügungen
der Negiorungsverordnung richten stch scharf gegen jene
Leute, die, ohne bisher den Handel mit unentbehrlichen
Veoarfsacgcmländcn betrieben zu haben, diesen Elwclb
sich zu eigen machten. Schließlich wird das überbieten
der vom Verkäufer geforderten Preise oder der üblichen
Püoise gang allgemein strafbar gemacht, wenn der Ein-
kauf zur Weiterveräußerung gefchieht. Wir lverden. die
wesentlichsten Bestimmungen der Verordnung morgen ver-
öffentlichen.

^ (Anzeigcpflicht der Druschergcbttissc.) Um mög-
lichst bald eine verläßliche Übersicht über die vorhandenen
Vorräte an Getreide zu gewinnen, hat die k. k. Landes-
regierung für Krain auf Grund des ß 14 der Kaiserlichen -
Verordnung vom 11. Juni 1916, N. G. Vl . Nr. 176,
angeordnet, daß die Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe die Drusche,rgebnisse binnen 14 Tagen nach
vollendetem Drusch dem zuständigen Gemeindeamte an-
zuzeigen haben. Die Gemeindeämter haben die Anzeigen
zu sammeln, auf ihre Richtigkeit zu prüfen und der vor-
gesetzten politischen Bczirksbehörde einzusenden. Die
gemeindeweiscn Truschergebnisse sind in eine Bezirks-
überficht zusammenzufassen. Je eine Ausfertigung der

'Vezirksübersicht ist der Landesregierung und der Zweig-
stelle Laibach der KriegsgcweidoverkchrsQnsialt einzu-
senden. I n Laibach sind die Druschcrssclmissc zuversichtlich
bis 16. September 1916 im städtischen Okonomalc am
Magistrate bekanntzugeben. Besitzern von Getreide, die
mit dem Ausdreschen ihres Getreides säumig sind, wird
von der politischen Vezirlsbehörde auf Grund des 3 29
der zitierten Kaiserlichen Verordnung für die Vornahme
des Drusches eine bestimmte Frist festgesetzt, nach deren
fruchtlosem Ablauf der Drufch auf Kosten und Gefahr
des Besitzers vorgenommen wird. Die Gcmeindeüber-
sichten werden als Behelf bei der Bestimmung jcncr Ge-
trcidemengen dienen, die von den Unternehmern land-
wirtschaftlicher Betriebe der Kr^egsaKreidcUcrtehrZain-
stalt abzuführen fein werden/ Die Nichteinhaltung der
obgenannten Frist, bezw. die Außerachtlassung der An-
zcigepslicht, wird strengstens bestraft werden. ke—.

— (Ernte- und Druschergebnisse in Österreich.» Aus
Wien wird berichtet: Die Meuge und Beschaffenheit der
heurigen Ernte läßt sich jetzt schon mit Sicherheit und
ziemlich genau feststellen. Das Korn (Roggen) ergibt
beim Drusch ein Drittel des Ertrages eines gutcn Nor-
maljahM', der Weizen die Hälfte, die Gerste '/>, vas
heißt gut normal, der Hafer, weit übernormal, liefert
ein ausgezeichnetes Ergebnis. Die Hülsenfrüchte, ins-
besondere Erbsen, Bohnen nnd auch Linsen, sowie die
Futterwicken liefern heuer ein geradezu glänzendes Er-
gebnis. Kartoffeln sind in manchen Gegenden, die trocke-
nes Wetter und leichteren Grund habcu, übernormal ge-
raten, doch werden sie in erstaunlicher Menge von den
Engerlingen (den nächstjährigen Maikäfern, die uns das
berüchtigte Maikäfcrjahr bescheren werden) angefressen,
während in den feuchteren Gegenden die Kartoffeln miß-
raten und zum großen Teile schon im August ill der Erde
faulen. Die Kuluruzcrnre war seit Menschengedenken
nicht so gut wie, heuer. Kraut entwickelt sich sehr gut,
ebenso die Rüben; im ganzen also ein übcrmittelgutes
Jahr, welches wir sehr leicht durchhalten werden, wenn
sowohl mitz dem Korn als auch mit dem daraus herge-
stellten Mehl rationeller und vorsichtiger nicht nur in
der Verwertung, sondern Insbesondere bei,'der Verfracb-
tulig und Aufspeicherung umgegangen wird, insbeson-
dere wenn das Korn nicht feucht eiugelagcrt und dann
monatelang liegen gelassen wird, so daß es zu keimen
beginnt.

— (Der Eisvertauf) findet morgen auf dem Haupt-
bahnhofe statt. Bleibt die Sendung aus, so kann das
Eis am selben Tage aus dem Eiskeller des städtischeu
Schlachthauses bezogen werden.

— (Mehlllxweisung.) Von der städtischen Approvb»
sionierung wird das Mehl angewiesen werdeil DonnerS«
tllss den 24. d. M. den Kaufleute» und Mehlhändlcrn
aus Laibach, Freitag den 25. d. M. den Kaufleuten aus
der Umgebung und Samstag den 26. d. M. deu Bäckern.
Ort und Zeit der Mehlanweisung: städtischer Bera°
tungssaal, jedesmal um 8 Uhr früh. ke—.

^ Drei ^ Kreuze, - j- Gestern fand lm Kino Ideal
die ErstaufführunF des spannenden Detektiv dramas
Trei Kreuze statt, in dem Spannung eines Kriminal-
thcmas sehr geschickt mit der Stimmung eines Familien-
dramas vereinigt ist. Der vorzüglichen Leistungen Fried-
rich Zclniks und Eva Spcicrs, denen sich gelungene Ge-
stalten Ludwig Traulmanns und des Fräuleins Kamillll
Garhofcr anreihen, wurde schon gedacht. Das übrige
Progralmm ist erMassig! Nur noch heute den 23. und
morgen Dounerswss den 24. d. M. zu sehen im Kino
Ideal.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich»Ungarn.
Vo» den Kriegsschauplätze,,.

Wien, 22. August. Amtlich wird Verlautbart: M e n
August. Russischer Kriegsschauplatz: Heeresfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: Bei Zaliie,
Byslrzcc und im Bereiche des Tartarcn-Pnsses wurden
mehrfache russische Angriffe abgeschlagen. Südwestlich
von Ziclone brachte» unsere Abteilungen in erfolgreichen!
Gefechten 100 Gefangene, zwei Maschinengewehre cin.l
Hcercsfront des Generalscldma.rschalls von Hindenburn:
I m Absclnritt Pcrepenili.Pcniaki nahm der Feind seine
Angriffe gegen die Annec des Generalobersten u. Buhm-
Ermolli wieder auf. Von einem schmnlen Grabrnftuck
abgesehen, um das noch getämpft wird, sind nllc Stellnn-
gen trotz schwerster russischer Opfer in unseren Händen.
An der von Sarny nach Kuwcl führenden Bahn ,:nd vci
Smolary verlor der Feind einige vorgeschobene Gräben,
wobei zwei Maschinengewehre crbcutct wurde». Bei
Rudla-Czercwiszcze machton die Nüssen auch gestern die
größten Anstrengungen, auf dem Wcstnfcr des Siochod
Raum zu gewinnen. Sie büßten, überall restlos abge-
schlagen, Tausende von Kämpfern ein und ließe,, zwc,
Offiziere, 270 Mann, vier Maschinengewehre i „ unser«
.Hand. Inmitten bayrischer Reiterregimenter fechtend,
haben sich unsere Kaiser Franz-Dragoner wieder ihres
bewährten Namens würdig erwiesen. — Italienischer
und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert. Tcr
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ü f e r ,
Feldmarschalleutnant.

Die Gesundheitspflege in Montenegro.

Cetinje, 22. August. Anläßlich der ill der vorigen
Woche erfolgten Inspizierung der Spitäler durch Gene-
ralstabsarzt Dr. N. v. Töpll) wird über die Sanitäts-
pflege un Mllitärgeneralgouv^rnemcnt von Montenegro
mitgeteilt: Die sanitäv-hy îemsch^en Einrichtungen des
Landes waren vor dem Kriege überaus einfach ausge-
staltet. Das Land besaß nur cm größeres Spital, das
Danilo-Spital in Cctinje, das unter Leitung eines auf
deutschen Kliniken ausgebildeten Operateurs stand. Vlu-
ßerdcm ware,, in NiüKlc und Podgorica jo ein kleines
Zivilfftital vorhanden. Sofort nach Einführung der Mi -
litärvenvaltuna. wurde mit der sanitär-hygienischen Aus-
Gestaltung bcu.onnen: Das Danilo^Spital in ^etuye
wurde in eigene Verwaltung übernommen lind es lr erden
daselbst nicht nur die tränten Zivilpersonen des Kreises,
sondern auch chirurgisch Kranke aus dem ganzen 5a,de
misssenommm. I n Cetinje bestchcn ferner in mobiles
Reservespital, ein Reservespital, ein Epidemiespitnl, das
ein allgemein als hervairraaMdes InstitM bekanntes
battcrioioaisches Laboratorium besi'̂ t, und ein ^»ärzt-
liches InstMtt., I n den Kreisen Podgorica, NitA-, Ko-
la",in, Staribar und I p t t wurden Zivilspitälcr, bis zu
50 Betten von den Städteverivaltungen errihi>t und
mit deren Leitung Kreis-, teilweise auch Stadtärzte lie
traut. Nur im Kreise Plcvlje wurde lein Zivilspital er-
richtet, da die Bevölkerung in dem rämnlich sehr out
ausgestalteten Feldspital Ausnahme findet. I n jedem
Kreise fungieren Kreisärzte als Referenten des Äreis-

, kommandos für sanitäre Angelegenheiten des Kreises;
den Stadtärzten obliegt die Armenbehandlung, die Sa-
uitätsftolizei, Totcnbeschau usw. I n allen Kr.-is'n sind
SalubritäMommisfionen zur Durchführung oer sanit!1t^
hyssienischen Maßnahmen cuifgestcllt. Die vorhandenen
Wasserleitungen wurden durch Fassung neuer Quellen
erweitert, die Brunnen nach chemisch-baltnioloMhcr
Untersuchung mit Pumpwerken versehen und viclc neue
Brunnen erschlossen. Die Bevölkerung wurde gegen
Blattern und Cholera geimpft. Nach je drei Monaten
wird die Cholera nnvfuna fortgesetzt. Die im Lande be-
stehenden Apotheken werden teils von den Eigentümern,
ieils vnn der Militärverwaltung geführt; diesen wer-
den beim Bezüge der Medikamente, Drogen usw. Er-
leichterungen durch Gewährung von Zoll- und Steuer-
freiheit zugestanden. Alle Apotheken werden halbjährig
lcnnmissionell visitiert. Infektiollskrankheitcn tommcn nur
sporadisch vor. Epidemien wurden oishcr nicht wahi>
genommen. Der Gesundheitszustand der Bevölkerung lann
dermalen als befriedigend bezeichnet werde,;.

Eab«r»a berichtet.

Wien, 22. August. Aus dem Krlegspresscauartin
lyird gemeldet: Bericht des italienischen Ocncralst'ibcs
vom 20. August: I m Aftico-Tale feindliche Artillerie-
aktionen die von uns energisch erwidert wurden. Auf dem
Plateau von Asiago wurden Neine gegnerische Aneriffo

a,ea.cu unsere Stellungen auf dem linken Assa-Ufer, süd-
lich Castcllctto und auf den Hängen des Monte Zebio
abgewiesen. An der Isonzosront beschränkten gestern N ^
gen und Nebel dic Artillerictätiateit. I m Abschnitt von
Plava wurde cin feindlicher Angriff in der Gegend von
Globna abgeschlagen, wo einige Gefangene gemacht!
wurden.

Deutsches Reich.
Berlin, 22. August. Das Wolff-Bureau meldet:

Großes Hauptquartier, 22. August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Die Kämpfe nördlich der Eomnw haben wie-
der größere Ausdehnung angenommen. Mehrfache engli-
sche Angriffe gegen unsere zwischen Thicpval nnd Pu-
zicies vorgrbogcne Linie wnrden abgewiesen. Eine
vorspringende Cctc ist verloren grgningen. Nordöstlich von
Puzurco brachen die feindlichen Stlirmtolonncn in un-
serem Fcl.cr zuslnn,nc„. (irbittcrtc Kämpfe entspannen
sich um den Besitz des Dorfes Gnillcmuni, in das der
Gegner vorübergehend eindrang. Das württcmbcrgische
Infanterieregiment Kaiser Wilhelm hat ailc Angriffe
siegreich abgewehrt und hat das Dorf fest in der Hand.
Mehrere TeilunternchmungM der Franzosen zwischen
Mamcpns und Clery bliebe,, ohne Erfolg. Südlich der
Sommc griffen frisch eingesetzte französische Kräfte im
Abschnitte Cstr< es Toyeconrt an. Verlorene Graben sind
im Gegenstoß wieder genommen. Cin Offizier, Kl) Mann
blieben gefangen in unserer Hand. — Ostlicher Kriegs-
schauplatz! Front des Generalfeldmarschalls von, 5. ir.dl.n-
burg: Am Stuchod sehten die Nüssen ihre hartnärligcn
Angriffe in der Gegend von Nndtn-Czerewwzczc strt.
Bayrische Reiterei mit österrcichisch-unffarische,, Drago-
nern wies den Gegner nntcr für ihn gröftten Bcrll stcn
jedesmal ab, nahm zwei Offiziere, 27U Mann. gefangen
nnd erbeutete vier Mnschim'ngrwehre. Erfolgreich» Unter-
nehmungen gegen die feindlichen Vorposten bei Snwlary
brachten 50 Gefangene und zwei Masthincngewchrc ein.
Am Lnh- nnd Grabcrln! Abschnitt und weiter südlich
brachen russische Angriffe im allgemeinen schon im Sperr.
sc„er znsammen. Bei Pieniali nnd ^wyzin drang dcr
Gegner i „ lnizc Grabenstücke oin. Bci Zwyzin ist er noch
nicht wieder geworfen. Front dcs Generals der Kaval-
lerie Erzherzog Karl: Wiederholte Gegenangriffe beider-
seits dro Cznrnn Ezcre»,osz gegen unsere neuen Stel-
lungen anf dem Stepansti «nd dio Krcta-Höhl,- hnittn
«einerlei Erfolg. — Baltanlriel^schnuplah: Alle serbi-
schen Stellungen ans dcr Malla Nidže planinn si» d gc-
nonuncn. Der Angriff ist im Fortschreiten. Mehrsach ist
dcr zmn Gegcnstosi anncsctfte Feind n,n Dzcninat I n i
nnd im Muglena-Gcbict blutig zurilägeschlagen. Zwi-
schen dem Budlovo- und TahY'ws See sind französische
Kräfte über die Struma geworfen. Weiter östlich ist dcr
Kopf der Smijnicn planina gewonnen. Obcrstc Heeres- ,
(eitung.

Italien.
Die italicnifche Hilfe für Salonichi.

! Nrm, 22. Auaust. Die „Agenzia Stefani" mcldct
unter den, 21. d. aus Salonichi: Die Abteilungen ita- ̂

lienischer Truppen, welche hier erwartet wurden, um bei
dcr militärischen Attion der Verbündeten auf dieser
Front mitzuwirken, stnd ohne Unzuträglichtcitcn hier
eingetroffen.

Lngano, 22. August. Zum Eintreffen italienischer
Truppen in Salonichi schreibt dcr Mailänder „Corriere
della Sera": Italien mußte dort gegenwärtig sciu und
aktiven Anteil an der Regelung der Baltanlage und na-
mcntlich der Wiederherstellung Serbiens nehmen. I t a -
lien erscheint in Salonichi nicht zu einem bloßen reprä-
sentativen Zweck, sondern um sich an dcr Seite seiner
Verbündeten kraftvoll zu> schlagen. An dieser neuen lon-
krcwn Aufzcigung der Solidarität der Werverbands-
Mitglieder gegen die feindliche Koalition nimmt Italien
mit einem Kontingente teil, dessen Größe, Zusammen-
setzung und Ausstattung eine besondere Wirksamkeit ha-
ben und ihm vollkommene Selbständigkeit erlauben. Das
italienische Kontingent wird auf dcr mazedonischen Front,
wo auch materiell dcr Begriff dcr AMonsfrciheit und
dcs vollkomincncn Zusammenwirkens der Verbündeten
durchgeführt wird, Italien ansehnlich vertreten, Italien
sieht in dcm mazedonischen Unternehmen eine neue und
nicht die unwirksamste Waffe für den Endsieg und die
Niederlage des Feindes. „Sccolo" erklärt, daß die I ta-
liener in Mazedonien den Sieg Deutschlands, Österreichs
und Bnlgariens über Serbien zunichte machen und die
Verbindung zwischen Deutschland und der Türkei durch-
schneiden wollen. Die einheitliche Front des Viervcrban-
des triumphiere neuerdings. Ital ien ziehn nunmehr aus,
um seine Pflicht direkt auch «Men die Deutschen zu
erfüllcn. Dies liegt in der Logik und dcr Notwendigkeit
dcs italienischen Krieges. So werde der Endsieg und der
Friede beschleunigt. „Poftolo d'Italia" sieht in den, ita-
lienischen Unternehmen in Salonichi die Erfüllung seiner
seit langen» Wut vertretenen Forderungen und erwartet
politische NückwirkuiMN aus der Begegnung der, ita^
lienischen Truppen mit den Deutschen, die mit den Bul-
nM-cn zusammenwirken.

Her Seekrieg.
Der deutsche U-Nuotaunriss in der Nordsee.

Berlin, 22. August. Das Wolff-Bureau meldet: Zu
dcn acstrrn nemcldctxm Erfolgen unserer, Unkvsoebootc
worden im Hinblick <mif die cnglischc, Veröffentlichung
folge,ido Gili^'lheiten auf Grund inzwischen cingeganaem'c
Meldungen detnnntgogcvcn: Am 19. August gegen b Uhu
nachmiling» sichtete, eines unserer. Unterseeboote, fünf
tleine englische Kreuze:: mit südüstbichein.zturs, von zwei
Zerslörerslollillcn. bcAoitet. Hinter diesen, standen sechs
Tchlachitrcuzer mit ftarber Icrstüiersichernng. Tem Unter-
seeboot gelang es, auf einen sichernden Zerstörer, der vier
Schornsteine hatte und anschcuwnd dem Typ „Mohawt"
MM-Hürte, Hu Schuß zn kommen. Kurz nach dem Treffer,
sank dcu Zcrstürcr, mit denr Heck oben auf dein Wajscc
ftchend. Als gleich darauf der gesamte cnglifche Verband
Kehrt machte, griff das U-Noot einen uuunrehr. hinter
ihm stehenden 25 Seemeilen laufenden kleinen, Kreuzen
vom Typ der Chattam-Masse an. Es wurden Moi Treffer,
dcr eine am Vaxt, dcr andere im Maschmenraum beob-
achtet. Das Schiff bekam sofort Schlagseite und blieb

Budrun Houlbcpg und Emanuel Gregers im
Kino Central im Landestheater

Nur heute Mittwoch den 23. August:

Arm und reich
KinoaohauBpiel in vier Akten. - Frl. Gudrun Houlberg und Herr Emanuel

Gregers in den Hauptrollen.

Morgen Donnerstag den 2 4 . und Freitag den 25. August:
Der îaril«!̂  Sproß

Schauspiel aus dem Leben. 2504
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liegen. Weycn der starken Sicherung gelang es dem U-Noot
erst zweieinhalb Stunden spader, den Angriff auf den
Kreuzer, der inzwischen in Schlepp genommen worden
war, zu wiederholen. Kurz vor dem Schuß wurde vom
U-Boot beobachtet, wie, ein! 800 Meter quer abstehender
IorstöveL mit äußerster itraft cruf das U-Voot zulief und
es Zu ramnneu versuchte. Dieses ging augenblicklich auf
größere Wasserticfo und vernnchm gleich darauf eine
Detonation über sich. Die feindlichen Zerstörer verfolgten
baS U-Voot bis zur Dunkelheit. Das U-Voot ist inzloischen
wohtbehalben zurückgelehrt. Der schwerbeschädigte tteine
itreuzer war später von oinem anderen U-Boot verliichtet
worden.

Versenkt.

Paris, 5^. August. Der englische Damftfer „Swedish
Prince" M 1 2 Tonnen) wurde nach dem „Temps"
versenkt.

Dmch ein Tauchboot in Vrand gesteckt.

Haag, 21. August. I n Schcueningcn sind auf einem
Fischcrfahrzeugo der ztaftitän und die Benmnnung des
norwegischen Schoners „Rufns" aus Stavanger angc-
kommen, der mit einer Ladung Holz auf dein Wege von
Frederitshald nach Sundcrland Samstag den :2. d. M.
durch ein deutsches Tauchboot iil dcr Nordsee in Brand
gesteckt worden war.

Frankreich.
Mißernte.

Paris, 21. August. Der Großgrundbesitzer Quillet
hatte mit einem Vertreter des „Petit Parisicn" eine
Unterredung, in der er als Präsioent des Agrorvcrban-
dcs für das Departement Oere feststellt, daß in Frank-
reich eine Mißernte bevorstehe und daß das diesjährige
Getreide ungenügend sei. Die diesjährige Ninle sei der-
nrt mißraten, wie er es in seiner 35>jährigcn Erfahrung
noch nicht erlebt habe. Zn dieser Äußerung bemerkt die
Direktion des Agrarverbandes, es sei. richtig, daß dic
diesjährige Ernte eine Mißernte sei. Die von Quillet
gegebene Schilderung entspreche leider der Lage. I n gar
vielen Bezirken stehe fest, daß dic diesjährige Ernte g<̂
ringer sei als die vorjährige, die auch mir einen mitt-
leren Ertrag geliefert habe. Man dürfe alier zurzeit noch
annehmen, daß die gesamte Ernte Frankreichs nicht um
«in volles Drittel hinter dem vorjährigen Ertrage zu-"
rückblcibe. Immerhin werde Frankreich rund 3^ Millio-
nen Doppelzentner, das heißt um sechs Millionen mehr
als im Vorjahre, aus dem Auslande einführe» müssen.
Vom Ackerbau Ministerium erhielt dcr „Petit Parisien"
eine Auskunft, nach dcr man zurzeit mit rund 60 Millio-
nen Doppelzentner GetrÄdecrlrag rechne, während das
Vorjahr «8 Millionen geliefert habe. Durchschnittlich
rechnet das Ministerium mit nur 70 v. H. des Ertrages
des Vorjahres.

England
(5u,e Friedensdebatte im Unterhause.

klmduu, 21. August. (Neuter.) V y l e s stellte die
Anfrage, ob die Aufmerksamkeit des Premierministers
Äsqnit.) alls die Erklärung des deutschen Unwrstams-
setretärö Zimmermann gelenkt worden sei, daß die deutsche
Regierung wiederholt ihre Vereillvilligteit- aussprach, in
Incd« nsuerhandlungen oinzutveien, daß aber der Vier-
verband ul jer drm Drucke Englands niemals eine solche
Bereitschaft zeigt. Vyles fragte weiter, ob der Vrcmier-
mun'ler den Wunsch nach Frieden, der auf der ^ozialistcn^
versmnmlnng in Leipzig zum Ausdrucke tain und viele
ähnliche populäre .Mindgcbungen in Deutschland bemerkt
habe und ob er sagen wolle, bis zu loelchem Grade die
britische Regierung gewillt sei, diesem ausgesprochenen
Wunsch des Feindes zu entsprechen. Premierminister
A s a u l t h erwidert Die deutsche Regierung hat bis-
her keine Geneigtheit Zu cinem Frieden, außer u.l'>>: den
Vediuguugcu, die für einige der Alliierten unerträal'.ch
oder eine Demütigung seien. (Beifall.) Es sei vollständig
unrichtig, daß der Vicrverband durch irgendeinen Druck
durch England beeinflußt sei. D a l z i e l fragte: Sind
irgendwelche Friedcnsbedinnungen angeregt worden?
A s a u i t h : Nur was rn der Presse stand. D a l z i e l :
Nicht amtlich? A s a u i t h : Nein.

Elplosiu» in einer Munitiunsfalnll.

London, 21. August. (Amtlich.) Heute nachmittag
fand in der Munitionsfabrik in Yorkshire cine Explosion
statt. Eiuzolheiten fehlen. Es scheint, daß die Verluste an
Menschenleben gering stud.

Rumänien.
Tic politische Lnae.

Lunauu, 21. Angnst. „Secolo" meldet nnter dem 16. d.
eus Vntaresi: Die Lage in Rumänien, ist gekennzeichnet
durch äußerste Spannung. Alle Vorbereitnngcn sind ge-
troffen, die scheinbar dem Eingreifen Rumäniens in den
ilrieg vorausgehen inüssen. Indessen bestehen dlich viele
Vorbehalte und von vielen Seiten wird versichert, daß
die diplomatischen Aorberatungen noch nicht beendet seien.
Tatsächlich sagte mir ein Diplomat des Viervcrbanocs:
Die von uns vor einiger Zeit mit Vratiann begonnenen
Verhandlnngen gehen günstig Weiler, aber bis heute be-
steht noch leine präzise Verpftichtuug und nichts bietet uns
Gewähr gegen neue mögliche Ausflüchte oder auch gegen
i.'ine Susvlndicrung dcr Verhandlungen.

Bulgarien.
Bericht des Generalft.lbes.

Sofia, 21. August. Der Generalstab teilt mit: Ne-
stern sind unsere im Struma-Tale zwischen dcm Tnhy-
nos'T'ale und dem Buttovu-See operierenden Truppen
uorncrültt nnd haben den Feind nber das rechte Stt^nm-
ufer zurückgeworfen. Auf dein linten Ufer de3 Flussec,
besclitm wir dic Dörfer HaMatar, Baratil, T^ulna,
Kumli, ElUau, Todorovo, Novolcu, Icnitöj, Karad/m-
tüj, Bnla-Chriftian nnd Kamila, wo wir uns einrichte
ten. I n dieser Gegend schlugen wir die französische Bri-
gade Vertier, die sich aus dem 1., 4. und 8. Regiment
alfriillnischcr Schuhen, drri Bataillonen Znavrn und
einer Artillcricabteilnng zn Pferde zusannnenscitte, in
die Flucht. Die Franzosen ließen viele Tote nnd Ver
wundetc auf dem Schlachtfcldc zurück. I m Bnrdar-Tale
das gewöhnliche Gcschühfcuer. Tcr rechte Flügel sehte
seine Offensive sort. Nestern haben unsere südlich von
Florina operierenden Truppen den Ka!lu,» des Verges
Mala-Neln erobert und sehen nnn ihren Marsch in süd-
licher Richtung fort. Die östlich in, dcr Nichtung Flu-
rina>'Vamca^Gumü<cuo-Ostrovo, v^früllendcni Trnppcn
habe« eine außerordentlich stnrt verschâ ,ztc feindliche
Stellung auf dcm Knnnn der Rid^c planina, dic von
der serbischen Domnldiuisicn und zwei Regimentern dcr
Bardardivision vertjeidigt war..n, a«,a.ellxiffcn. Grftcnr
gegen 0 Ul,r abends beschien wir diese Stcttu,l«i sowie
das Dorf Gorim cvo, wo wir eine nanze «ompnnie ",it
drci Offizieren ncfnnnen nnhlucn. Der Gegner zieht sich
in südiiftlichcr Richtung zurück. Der Boruunsch wird
sort,;cschl.

Griechenland.
Die bulgarische Invasion.

Lugano, 22. Anglist. Dle hiesigen Blätter berichten
aus Athen, daß der griechische Ministerrat fast in Per-
manenz tage. Ministerpräsident Zaimis habe mit dem
Chef des Generalftabeö und dessen Stellvertreter beraten
und hierauf mit dem englischen Gesandten eine Be-
sprechung ge lM, die der Anfklärung und der Verant-
wortung des geringen griechischen Widerstandes gegen die
bulgarische Invasion gegolten' zu haben scheine.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

- lMlrcaclung 5es Vcrlehreo mit Kaffee.) Tie
feit dem Erscheinen dcr MnistörMverordnung Mm
18. Juni 191«, betreffend die Regelung des Verlchres
mit Kaffee, gemachtw Erfchrungcn haben die Notwen-
digkeit einiger ergänzender und abändernder Vesl'.nmun-
gcn ergeben, die nun in einer im Neichsgeselzbsitte znr
Verlautbarung gelangenden Rachlragsverordnung erlassen
werden. Um der Kaffeczenlrak die für ihre tt'uffceübcl?
nahmc erforderliche allgemeine Übersicht über die Geste-
hungskosten des im Privatbcsitzc befindlichen Kaffees zu
geben, wirb nunmehr dcr Anbotzwang eingeführt, wo-
nach jeder Eigentümer von mindestens LW Kilogramm
Rohkaffee seine gesperrten Mffceuorräte bis zum Äslcn
August d. I . dcr Kaffeczentrale anzubieten hat. Ferner
wkd der fchon seinerzeit angekündigte Höchstpreis für
Kaffee festgesetzt. Besondere Bchimnmngen werden auch
hinsichtlich des Verkehrs mit Kasscemischungen nnd Kaf-
feessenZcn getroffen. Nunmehr wird bei der Abgabe oon
Mischungen und Essenzen immer nur der reim Gehalt
an Kaffee zur Anrechnung kommen, das yeiht gegen
Abgabe des auf ^ Kilogramm Kaffee lautenden Kar-
tenabschnittcs nicht bloß ^ Kilogrmnm Kaffcemischung
oder Essenz oder jenes Quantums von Mischung oder
Essenz verabfolgt werden dürfen, in dein nicht mehr als
i/« Kilogramm reinen Kafse.es enthalten ist. Um den Er-
zeugern solcher Mischungen und Essenzen das Austoßcn
ihrer ohne Rücksicht auf diese Regelung hergestellten Vor-
räte zu ermöglichen, wurde bestimmt daß solche bereits

vorhandenen Vorräte, sofern sie nicht mehr als 20 v. H.
reinen Kaffees enthalten, bis 20. September ohne Kaf-
fcelarle abgegeben werden dürfen.

— (Vonindcr»na.cu im FiulNlzwachoicnste.) I m
k. k. Finanzwachoicnste wnrdc» versetzt: Titularrespi-
zient Ferdinand .̂  u b a l von Moräutsch nach Manns-
burg' und Titulnrrcspizient Matthias B l » 5 i ^ von dcr
3!blcilung llaibach 2 nach Moräulsch.

— (T'ax.frcil)cit für «llückshäfen.) Aus Anlaß einer
gestellten Anfrage, ob ein Glückstopf in dcm Fnllc, n?cnn
durch Ausspülung von Effcttcil hauptsächlich cin Er-
trägnis zu Gunslcn dcs dieselbe veranstaltenden Ver-
eines erzielt werden soll, nicht nur bezüglich der Konv-
pctenz dcr Newilligung, sondern auch bezüglich der Tax-
Pflicht einer Effektenlottcric gleichzuhalten sei, hat das
k. k. Finanzministerium eröffnet, das; nut Rücksicht dar-
" 's , daß für die im § 29 dcs ^ottopatcntcs vom Iahro
lttlZ vorgesehenen Glückshäfcn und ähnliche Veranstal-
tungen die Entrichtung einer Lottotaxe gesetzlich nicht
normiert erscheint, für derartige Veranstaltungen ohne
Unterschied, welchen Zwecken das Erträgnis der Ver-
anstaltung gewidmet ist, eine Taxftflicht nicht besteht.

— (Unnlücksfälle.) Am 18, d. M. war dcr 36 Zähre
alte Grubenarbeiter Rudolf Ule in der Kohlengrube zu
Sagor mit der Aufstellung eines Gerüstes beschäftigt, als
sich Plötzlich eine Etcinmasse loslöste und ihn traf. Ulc
erlitt hielici außer anderen schweren Verletzungen am
Körper auch einen Bruch des «chten Armes. — Am ver-
flossenen Samstag nachmittags ging der neun Inyre alte
Vcsitzerssohn Viktor Gosar in Podsmret auf die Dresch-
tenne des Nachbars und machte sich bei dcr im Belricbe
befindlichen Dreschmaschine zn schaffen. Dabei tam er
der Maschine zu nahe, wurde vom Rade an der rechten
Hand erfaßt und schwcr beschädigt. -^ I n Podlo/. bei
Laas schob die fünf Jahre alte Äesitzerstochtcr Margaret«!
Tomec einen Handwagen über eine Böschung, tam dabei
zu Falle und brach sich den linken Arm.

— (Von cincm.Kcttcnljuud gebissen.) Als dcr zwölf
IcHrc alte Hirt Franz An^w in Lami^e, Gemeinde
St. Marein, an einem Nachbarhause vorüberging, sprang
plötzlich dcr Kettenhund aus seiner Hütte und biß ihn
derart ins rechte Bein, daß dcr Knabe ins ^andcsspital
überführt werden mußte.

* (Dicbstahl.) Einem Brennmatcrialienverkäufer in
Gleinitz wurd< aus der versperrten Wohnung ein Geld-
betrag von 30 K nebst einein Eheringe nnd einer silbcr
ncn Offizierslette entwendet.

" (Beim Fclddiebftalil ertappt.) Unlängst crwppie
cine Besitzerin in der Timaucr Vorstadt eine Tischlers-
gattin, als sie auf ihrem Acker Erdäpfel ausgrub. Die
Diebin, die schon einmal Eroäpfel von diesem Acker fort-
getragen hatte, bot dcr Eigentümerin 2 K Schweige-
geld an.

* (Pcrsonalftenerdilchcl und Zuckertarte als Neisc«
dokument.) Diesertage wurden auf dem hiesigen Haupt-
bahnhofe zwei Frauenspersonen angehalten, die sich mit
einem SteuerbüchÄ, bezw. uut einer Zuckerkarle für die
gcmuchtc Bahnfahrt von Stciermark, bczw. von Ober«
krain nach îaibach auswicsen.

^ (Ein folnenschwcrcr Steinwmf.), Dcin 13 Jahre
alten Äesitzerssohn, Matthias S^wkar in Dragomer
schleuderte cin Ortsbursche aus Rache einen cigroßen
Etcin mit solcher Wncht ins linke Auge, daß dieses
schwer verletzt wurde und der Knabe ms Landcsspital
überführt werden mußte.

— (Äetstorbene in Lailmch.), E»n?rich Tschada,
Sparlassebeamtensohn, 10 Jahre; Elisabeth Nichter,
Schnciderswitwe, 81 Jahre; Rudolf Eernohuby, I n -
fanterist; Johann Fister, Besitzer, 64 Jahre; Elel Papp
und Michael Balogh, Infanteristen; Thomas Mcdja,'
Arbeiter, 69 Jahre; Alois Mozeti^, Gerbergehilfcnsohu,
2 Monate; Kri^an Mileti^, Militärfuhrinann; Junos
Toth, Bartholomäus Kusü<I- und Janos Kiß, Soldaten;
Stanislava Pclonja, Maurcrstochter, 4 Mouatc; Ka-
tharina Madrce, Schuhmacherögattin, 41 Jahre; Josef
Vcv^ar, Besitzer, 5)6 Iahi^ ; Matthäus Toman, Ne-
sitzcrssohn, 10 Ic^hre.

Tüchtiges, gesetztes

deutsches Fräulein
mit guteu, praktischen kaufmännischen Kenntnissen, von

Fabriksuntornehmen in der Nähe Laibachs

zu^sofortigem Eintritt gesucht.
Angebote unter „Fabrik" an dio *. Administration

dieser Zeitung. 2516 2—1

\/FS!ty JW^üxiIesoÄdacch Uecwaadung
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Amtsblatt.
2511 Z. 25.902.

Kundmachung
»er t. t. Landesregierung für Krain vom
19. August 1910, Z. 25.902, betreffend die
Regelung der Einfuhr von Klaucutieren aus

dem Deutsche» Reiche nach Kram.

Das l. k. Ackerbauministerium hat mit der
Kundmachung vom 11. August 1916. Z. 36.257,
wegen der Lungenseuche und der Maul> und
Klauenseuche im Deutschen Reiche hinsichtlich
der Einfuhr von Rindvieh, bezw. von Maum»
ticreu zu Zucht- und Nutzzwecken nach den
im Rcichsratc vertretenen Königreichen und
Ländern nachstehende Verbote erlassen:

Auf Grund des § 5 des allgemeinen
Tierseuchengesetzes vom 0. August 1909, R. G.
B l . Nr. 177, und der Ministerialverordnung
vom 10. Februar 1910. N. O. B l . Nr. 37, sowie
auf Grund des Artikels 5 des Viehseuchen.
'Übereinkommens mit dem Deutschen Reiche vom
25. Jänner 1905 und des Punktes 8 des
dazugehörigen Schlußprototolles R. G. Vl.
Nr. 2b «x 1906 findet das Ackerbauministerium
aus den nachstehenden Gebieten des Deutschen
Reiches nach den im Reichsrate vertreteneu
Königreichen und Ländern bis auf weiteres
unbediugt zu verbieten:

^,. Wegen Bestandes der Lungensenche die
Einfuhr von Rindvieh aus den Regierungs-
bezirken Frankfurt und Magdeburg i l l Preußen.

ll. Wegen Bestandes der Maul» und Klauen-,
seuche die Einfuhr von Klauentieren zu Zucht»
und Nuhzwecken aus den Regierungsbezirken
Königsberg und Schleswig in Preußen, aus
den Regierungsbezirken Oberbayern und Schwa-
ben in Bayern, aus dem Donaulreise in Würt» ^
temberg und aus dem Großherzogtume Meck-
lenburg'-Schweri«.

Durch die gegenwärtige Kundmachung tritt
die Kundmachung des t. l. Ackerbauministeriums
vom 17. Juni 1916, I . 28.643 („Wiener Zei
rung" vom 21. Juni 1916. Nr. 141), bezw. die
h. o. Kundmachung vom 28. Juni 1916, Zahl
20.403, außer Wirksamkeit.

Übertretungen dieser Vorschrift weiden nach
den Bestimmungen des allgemeinen Tierseuchen»
gesehes vom 6. August 1909, R. G. Bl . Nr. 177,
geahndet.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 19. August 1916.

Št. 25.902.

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsko z dne
19. avgusta 1916, stey. 25.902, glede urav-
nave uvažanja parkljate živine iz Nemäke

države na Kranjsko.

C. kr. poljedelsko ministrstvo je z raz-
glasom z dne 11. avgusta 1916, štev. 36.257,
zaradi pluöne kuge in zaradi kuge na gobcu
in parkljih glede uvoza govedi, oziroma park-
ljate živine v namen reje in izreje v krono-
vine in dežele, zastopane v državnem zboru,

.izdalo nastopne prepovedi:

sxa. podstavi § 5 občnega zakona o ži-
vinskih kugah z dne 6. avgusta 1909, drž.
zak. št. 177, in ministrskega ukaza z dne
10. februarja 1910, drž. zak. St. 37, kakoi
tudi na podBtavi £1. 5 dogovora, sklenjenega
z Nemško državo o živinskih kugah z duo
25. januarja 1905, in točke 8 k temu dogo-
voru spadajočega končuega zapisnika, drž.
zakona št. 25 iz leta 1906, prepoveduje c. kr.
poljedelsko miuistrstvo, da se iz nastopnega
ozemlja Neniške države v kraljeviue in de-
žele, zastopane v državnom zboru, nikakor
ne sme uvažati spodaj oraenjena živina, in
sicer:

A. Zaradi plučne kuge uvoz govedi iz
vladnih okrajev Frankfurt in Magdeburg na
Pruskem.

B. Zaradi kuge na gobcu in parkljih uvoz
parkljate živine v namen reje in izreje iz
vladnih okrajev Königsberg in Schleswig na
Prußkem, iz vladnih okrajev Oberbayorn in
Schwaben na Bavarakem, iz okrožnega gla-
varstva Donaukreis na VirtenberSkem in iz
volike vojvodiue Mecklenburg-Schwerin.

S tem razglasom stopi iz veljavo razglas
c. kr. poljedelskega minißtrstva z dne 17ega
junija 1916, Stev. 28.643 («Wiener Zeitung»
z due 21. junija 1916, št. 141), oziroma tu-
kajšnji razglas z dne 28. junija 1916,
St. 20.403.

PreBtopki teh prodpißov se bodo kazno-
vali po določilih občnoga zakona o živinskih
kugah z dne 6. avgusta 1909, drž. zak. St. 177.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljaui, due 19. avgusta 1916.

2494 3—1 T 22/16-3
Uvedba postopanja, da se

za mrtvega proglasi.
Dne 14. februarja 1841 rojeni

Eduard Križaj (Krishey), tödaj po-
8estnik v Toplicah St. 54 pri Zagorju
ob Savi, izginil je dne 10. avgusta
1910 v svoji zmedenosti in od tega
časa ni dal voč glasu.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji njegovih sinov Franceta in
Janeza Križaj, premogarjev v Toplicah,
postopanje v namen proglasitve po-
gresanega za mrtvega. Vsakdo se
torej pozivlja, da sporoči sodišču ali
skrbniku gospodu Antonu Jermanu,
posestniku v Toplicah St. 44, kar bi
vedel o iinenovanemu.

Edvard Križaj se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali mu
na drug način da na znanje, da še
živi.

Po 1. 8eptembru 1917 razsodilo
bo sodišče po zopetni prošnji o pro-
glasitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče Ljubljana,
odd. III., dne 16. avgusta 1916.

2499 S 3/16/1

Konkurzni oklic.
Razglasitev konkujrza o zapušČini

Antona Pongratz, bivšega tovarni-
škega blagajnika v Jesenicah-Sava.

Konkurzni komisar c. kr. okrajni
sodnik in sodni predstojnik Hugo
Luschin c. kr. okrajnega sodiŠČa v
Radovljici.

Upravnik mase c. kr. notar Alfred
Rudesch v Radovljici.

Prvo zborovanje upnikov pri ime-
novanem sodiŠČu

d n e 2. s e p t e m b r a 19 1 6 ,
dopoldne ob »/211. uri.

Oglasitveni rok do
3 0. s e p t e m b r a 1 9 1 6 .

Narok za ugotovljevanje pri ime-
novanem sodišču dne

14. o k t o b r a 1 9 1 6 ,
dopoldne ob 7,11. uri.

C. kr. deželno sodišČe v Ljubljani,
odd. III., dne 20. avgusta 1916.

2471 Nrin. 78/16, tt6n. I I 36/13

Kundmachung.
I m Genossenschaftsregister wurden

bei der Firma Spar- nnd Darlehens-
kassenverein in Altlag, reg. Genossen-
schaft mit unbeschränkter Haftung, die
Vorstandsmitglieder Georg Eppich und
Anton Perz gelöscht, dagegen die neuen
Vorstandsmitglieder Max Eppich, Kauf-
mann in Altlag Nr. 20, und Anton
Krische, Kaufmann in Altlag Nr. 4,
eingetragen.

K. k. Krcisgericht in Rudolfswert,
Abt. I., am 16. August 1916.

2439 3 - 2 A 124/16/3

Poziv do dedičev, volilo-
jemnikov in upnikov ino-

zemca.
V svojem rednem domovališču v

Pleterjah vslužbeni Janko Ljubek je
umrl dne 26. aprila 1916 v Mihov-
ljanih, kotar Zlatar, pristojni ogrski
državljan, zapustivši naredbo po-
slednjo volje.

Po zmislu §§ 137, 138 ces. pat.
z dne 9. avgusta 1854, drž. zak. št. 208,
se pozivljajo vsi dediči, volilojeinniki
in upniki, ki so avstrijski državljani
ali v tuzemstvu živečf tujci, da na-

povedo svoje zahteve do zapuščine
najkasneje

d o 8. o k t o b r a 19 1 6 ,

pri podpisanem sodišču, ker bi se
sicer zapuščina smela izročiti brez
ozira na te zahteve inozemskemu
oblastvu ali od tega poverjeni osebi.

C. kr. okrajno sodiŠče Kostanje-
vica, odd. I., dne 8. avgusta 1916.

2472 Cm 1/16/2

Oklic.
Zoper Antona Zajc, posestnika iz

MirnepeČi, čegar bivališČe je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Novemmestu po Kmetski posojil-
nici Ijubljanske okolice, r. z. z n. z.
v Ljubljani, po dr. Josipu Ažman,
tožba zaradi 800 K s pripadki. Na
podstavi tožbe izdal se je plačilni
nalog zoper Antona Zajca z dne
15. avgusta 1916, opr. št. Cm 1/16/2.

V obrambo pravic Antona Zajc
se postavlja za skrbnika gosp. Anton
Spendal, posestnik v Biški vasi št. 19.
Ta skrbnik bo zastopal Antona Zajca
v oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroŠke, dokler se ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca. >

C. kr. okrajna sodnija v Rudol-
fovem, odd. II., dne 15. avgusta 1916.

2436 3—3 ^ 90/16/6

Einberufung eines Erben, dessen
Ausenthalt unbekannt ist.

Josef Zurl, Besitzer und Gastwirt
in Neumarltl Nr. 3 , ist am 16. Juni
1916 gestorben. Eine letztwillige An-
ordnung wurde vorgefunden.

Die unbekannt wo in Amerika ab»
wesenden Erben Georg Z u r l , Johann
und Maria Ostermann, deren Aufenthalt
dem Gerichte unbekannt ist, werden auf-
gefordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e

von heute ab, bei diesem Gerichte zu
melden. Nach Ablauf dieser Frist wird
die Verlassenschaft mit den übrigen
Erben und dem für die Abwesenden
bestellten Kurator Herrn Josef Weber,
Gemeindesekretär in Neumarktl, abge-
handelt werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl, am
11. August 1916.

p^^ N e u e A.vi.flzXjo^o! ^ ^ ^ |

Kartoffelküehe
Sammlung 21«

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt

Herausgegeben von

ZFa/u-la, 3Sortscl3La3s:

durchgelesen und empfohlen von

Verfasserin der Süddeutschen Küche.

I>x»itte vermehrte Auflage.
Preis K l"20, mit Postzusendung K 1-30.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

• Soeben erschienen! I

Unser Conrad
I Ein Lebensbild I
I dargestellt von einem Österreicher. H
I Mit vielen Tafeln und Bildern •
• Preis K 2' , mit Postzusendung K 2*20. •
^m Vorrätig in der 409 ^M

• Buch- und Musikalienhandlung I

I lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg I
B Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. m
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S P Achtung, Hausfrauen!
Obst- und Gemüsehändler

KARL KUMAR
Pogačarjev trg

Biapflelilt ta gescMtzten Hansfrauen
seine Vorräte von

Zwiebeln
zum billigsten Tagespreise.

2485 5-2

I BATTERIEN i I

HÜLSEN ^ffp îgaiU
LÄMPCHEN mii&wl

Taschenlampen 'BriiSPl'il
in unübertroffener Güte 0 •[( TčlSSfj )H ° II !

I M A XJ MJ<OL MER • jMppSM ° 1

Nordberg-Str. 6. Fernruf 21.928. -^ IArrondierter Besitz
in unmittelbarer Nähe Laibaohs, bestehend aus

Getreide -Walzmühle
mit Wasserkraft

Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
10 Joch prima Wiesen, schönem Obst- und Gemüse-

garten. Park

JUT* ist zu verkaufen. *̂ PQ
Anzufragen bei 2453 6—3

Adolf Hauptmann, Laibach.

Kriegshilfsbüro des k. k, minitferiums des Innern

Soeben erschienen:

Kriegs-fllmcincich 1914)1916
r

redigiert uon Dr. Karl Kobald, Budifdimuck pon Otto Friedrich.
Berausgegeben vom Kriegshilfsbüro des k. k. ITlinifteriurns des Innern.

Preis Kronen V—, mit Poftzufendung K 7*30.
Soll auf keinem Bfldrertifche fehlen.

Porrätig in der
Buch- und muükalienhandlung

lg. p. Kleinmayr & Fed- Bamberg, baibadi
Kongrefjplafo Hr. 2. 470

nilgeiineUnilorngs-nnstall
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen| Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, AusriistuilfOTfri ten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
- besten Ausführung. = = = = = =

Wohnung
bestehend aus zwei, eventuell drei Zimmern,
Badezimmer, von einer ständigen, kinder-

losen Partei

zum Novembertermin gesucht.

Antrüge unter „ 2 4 4 3 " an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 2443 4—4

H O W i l l
bestehend aus 2 bis 3 Zimmern, Küche,

Veranda, Park
ist als Winterwohnung in Stein

zu vergeben. 24su 2
Näheres im Geschäfte A. Šinkovio Naohf.

Boss & Co., Mestnl trg.

flilla in fleldes
(Oberkrain)

reizend am See gelegen, 7 Zimmer und
1 Kabinett, eigenes Badchaus, Schiffsrecht,

Quellen-Wasserleitung
wird ganzjährig vermietet oder

auch verkauft.
Herrlicher Aufenthalt für Flüchtlinge und

Rekonvalescenten.
Näheres: 8ohellenburgga«se Nr. 1,

I. Stook, zwischen 2 und. 3 Uhr
naohmittags. 2322 4

heurige and vorjährige

Offerte und Muster unter „Pi lze" an
die Adniin. dieser Zeitung. 2470 5—3

I P ^ ^ ^ J Soeben erschienen! ^ f e ^ J
IM -m^m- ^ II
ffl Geographisch-statistischer %

Universal -Tflschenatlas
1 In Tascüenformat getinnflen K 4*50s mit Postzusendnng R 410 1
• Vorrätig iu der |D

ff Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Kleinmayr $ Bamberg vj
tljmf^ Laibach, Kongreßplatx Nr. 2. /TV^J

MT* Leere "Vfll

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern und Küche-
eventuell nur mit Küchenbenützung, wird
gesnoht. 2615 3—1

Antrüge unter „2615" an die Admini-
stration dieser Zeitung.

WBHk-M
:: bester Qualität ::
zu haben in Gebinden von 56 Liter
aufwärts zu entsprechend nie-

drigem Preise bei 1836 19

H. HOSH H o . in Laibach. |

Verläßliche

Kontoristin
der deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, in Korrespondenz,
Stenographie, Maschinschreiben sowie auch
ini Buchhaltungswosen perfekt; wünscht ihren
l'oaten später oder sofort zu ändern.

Am liebsten in eine Fabrik auf dem Lande.
Gefall. Anträge sind unter Chiffre „Ver-

trauensste l lung" an die Administration
dieser Zeitung zu richten. 3—1

ßssuiliiFN. TINKTUR/(Š\V E RSA NOK MAbtn'Unniunnmk G E g E ( i |

JTApothekerrPlCCOLinlajHpÄ
Ä WitetaW»vw«**»VAA«vÄil wrf W A C H .

IVla^en - Tinktur
1 Fläsohohen 30 HeUer. 48;* 11

Aufträge gegen Nachnahme.

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y i c k F e d . N u m b e r « .


